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Damen Verbandsoberliga Gr. 1

SG Rüppurr : TTSF Hohberg 
Samstag, 30.09.2023, 16:30 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei der SG Rüppurr

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als Silke Heiß nach 3 Stunden Spielzeit
den letzten Punkt für die Gastgeberinnen der SG Rüppurr im Match der Damen Verbandsoberliga
Gr. 1 einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam TTSF Hohberg, welches eine 5:8
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 23:29) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag
Silke Heiß, die ihre drei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen
Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 2. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:2.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Heiß /
Pawelzik beim 15:13, 5:11, 11:9, 11:7 gegen Schmidt / Laitenberger doch überlegen. Hin und her
schaukelte die Begegnung zwischen Schätzle / Fluhr und Fritz / Himmelsbach, bevor das 2:3
feststand. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun die Topspielerin der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Einen Sieg fuhr nachfolgend
indes Anja Schätzle beim 11:3, 11:6, 6:11, 12:10 gegen Sabrina Himmelsbach ein. Silke Heiß konnte
im Spiel gegen Lena Fritz einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den
Sätzen. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Natalie Pawelzik am Nachbartisch gegen Valeria
Laitenberger. Wenige Chancen hatte Cara Fluhr bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre
Kontrahentin Petra Schmidt. Da war final wirklich nichts zu holen. Bemerkenswert war hierbei der
dritte Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem verlorenen Satz für Fluhr beendet wurde. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Anja Schätzle gelang es Lena Fritz zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass sie das Match trotz eigentlicher
Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Beim Erfolg von Silke Heiß gegen Sabrina Himmelsbach
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Chancenlos war dagegen daraufhin Natalie Pawelzik gegen Petra
Schmidt nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:3. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Cara Fluhr das
Match mit 1:3 gegen Valeria Laitenberger abgab und eine Niederlage kassierte. Der gute Start half
im Endeffekt nichts, so dass Natalie Pawelzik eine Vier-Satz-Niederlage gegen Lena Fritz kassierte.
Kurz musste sie zittern, aber letztlich war Anja Schätzle bei ihrem 3:1 gegen Petra Schmidt doch
überlegen. Silke Heiß konnte im Spiel gegen Valeria Laitenberger einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat die SG Rüppurr in der Saison nun einen Saison-Sieg, eine Niederlage bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 14.10.2023 gegen die SG
Heidelberg-Neuenheim an. Für die TTSF Hohberg steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
VSV Büchig am 14.10.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 2:2 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 SG Rüppurr

Doppel: Heiß / Pawelzik 1:0, Schätzle / Fluhr 0:1 
Einzel: A. Schätzle 3:0, S. Heiß 3:0, N. Pawelzik 1:2, C. Fluhr 0:2 

 TTSF Hohberg
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Doppel: Schmidt / Laitenberger 0:1, Fritz / Himmelsbach 1:0 
Einzel: L. Fritz 1:2, S. Himmelsbach 0:2, P. Schmidt 2:1, V. Laitenberger 1:2


